IKT Forum - Präsentationszusammenfassung
Peers 4 Peers – Qualitäts-Beurteilung aus NutzerInnen-Sicht
Erstmalig in Oberösterreich werden 11 Menschen mit Beeinträchtigung zum Qualitätsevaluator oder zur Qualitätsevaluatorin ausgebildet. 
5 Frauen und 6 Männer mit körperlichen Beeinträchtigungen, Sinnesbeeinträchtigungen oder Lernschwierigkeiten. 

Evaluieren bedeutet prüfen, beurteilen. 
Die zukünftigen Qualitätsevaluatoren und Qualitätsevaluatorinnen werden aus der Sicht von Nutzer und Nutzerin nach den Vorgaben des Landes Oberösterreich Arbeitseinrichtungen und Wohneinrichtungen prüfen. 

Das OÖ Chancengleichheitsgesetz hat diese Ausbildung möglich gemacht.  Sie wird aus Mitteln des Landes OÖ und des ESF gefördert. Der ESF ist der Europäische Sozialfonds.
Die 11 Menschen in Ausbildung werden Ihnen die drei Säulen der Ausbildung präsentieren:
1. Die persönliche Säule, Empowerment, selbstbestimmtes Leben und die eigenen Erfahrungen als Mensch mit Beeinträchtigung stehen im Mittelpunkt.

2. Die methodische Säule, darunter versteht man die vielfältigen Tätigkeiten rund um die Qualitätsevaluation, wie zum Beispiel Interviews führen, richtig beobachten und mit dem Computer zu arbeiten.

3. Die praktische Säule, verschiedene Praktika sollen einen guten Einblick in den Büroalltag, in Wohneinrichtungen und in verschiedene Arbeitsplätze bieten.
